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Eine der größten Herausforderungen war für mich, die ‘lokale Perspektive’ 
zu verlassen. Anfangs dachte ich fast ausschließlich an den Balkan und 
an Probleme, die unserer Region nahe stehen. Doch ich habe erkannt, 
dass ich meine Idee auch auf globaler Ebene vermitteln können muss, 
wenn ich wirklich will, dass sie wächst. Gleichzeitig war es mir wichtig, 
den Kern der Idee nicht zu verlieren. Gespräche mit Teilnehmenden aus 
verschiedenen Ländern, das Feedback der Mentorinnen und die konkrete 
Projektarbeit haben mir geholfen, mich anzupassen – aber dabei mir 
selbst treu zu bleiben.

“
Als Studentin der Bank- und Finanzwissenschaften 
konnte Rewda durch das BOLD-Programm ihren 
professionellen Horizont erheblich erweitern. 
Zuvor, so sagt sie selbst, lag ihr Fokus auf Zahlen, 
Analysen und Theorie. Doch die Erfahrung in den 
USA lehrte sie, wie essenziell es ist, das größere 
Bild zu verstehen – dass fi nanzwirtschaftliches 
Wissen ein Werkzeug sein kann, um eine bessere 
gesellschaftliche Realität zu gestalten. Dort lernte 
sie, wie man ein Pitch vorbereitet, Märkte analysiert 
und den tatsächlichen Ressourcenbedarf zur 
Umsetzung einer Idee berechnet.

Es gelang ihr, das Wissen aus dem Studium mit 
realen Herausforderungen zu verknüpfen – 
und heute, sagt sie, sieht sie deutlich klarer, wo 
sich ihre Fachkompetenz und ihre Leidenschaft 
überschneiden.

Für Rewda war BOLD mehr als nur ein Programm 
– es war ein Weg der persönlichen Entwicklung, 
des Lernens und des Schaff ens. Heute zeigt sie 
sich dankbar für diese Erfahrung, die ihr, wie 
sie sagt, nicht nur Wissen, sondern auch neues 
Vertrauen in ihre Arbeit geschenkt hat.

ÜBERSETZT VON: HANAN BACIC
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Ich habe unser Land mehrmals bei Weltmeisterscha� en vertreten, wo ich 
mit den besten Athleten der Balkanstaaten antrat, und deshalb glaube 
ich, dass sich Mühe, Lernen und das Streben nach höheren Zielen immer 
lihnen. Deshalb sage ich meinen Kollegen, dass sie niemals aufhören, 
Fortschritte zu machen und sich weiterzuentwickeln.
“

Farah Feriz

Mehr als 120 Medaillen: Schwestern, die 
internationale Anerkennung gewinnen

Zwei Schwestern, die am selben Tag Teil der 
Hastor Stiftung werden, gehen heute gemeinsamm 
den Weg des Wissens, des Sports und des Erfolgs 
und unterstützen sich gegenseitig. Im Folgenden 
berichten wir über sie. 

Farah Feriz ist eine Schülerin der neunten 
Klasse der Grundschule „ Aleksa Šantić. Seit 
dem Beginn der Schulzeit hat sie jedes Jahr 
nur die höchsten Noten erreicht. Sie hat eiben 
Durchschnitt von 5.0 erreicht. Außerdem wurde 
Karate schonin der frühenKindheit Zeil ihrer 
Identität. Mit nur vier Jahren trat sie zum ersten 
Mal auf Tatami, und seitdem ist die Sportfart für 
sie viel mehr als nur eine körperliche Aktivität – 
sie ist zu einem Raum geworden, in dem sie sich 
ausdrückt, in dem sie wächst und sich erfüllt.

Unsere Farah hat mehr als 70 Medaillen in 
prestigeträchtigen Wettbewerben gewonnen: 
Sie ist mehrfache Meisterin des Kantons 
Sarajevo, mehrfache Meisterin der Föderation 
von Bosnien und Herzegowina und hat eine 
Reihe von staatlichen Medaillen gewonnen, die 
sie für Auftritte auf der internationalen Bühne 
qualifi ziert haben.

Mit ihren Ergebnissen erwarb sie auch den 
offfi  ziellen Status eines zukünftigen Sportlers, 
der ihr vom Ministeriumfür Kultur und Sport 
verliehen wurde.
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Dalal Feriz

Die jüngere Schwester Dalal Feriz ist Schülerin 
der siebten Klasse derselben Schule. Seit 
der ersten Klasse schließt sie die Schule mit 
hervorragenden Leistungen ab und arbeitet 
neben der Ausbildung auf den Sportfeldern. 

Seit ihrem viertenLebensjaht übt sie Karate nach 
dem Vorbild ihrer Schwester und hat heute über 
50 Medaillen hinter sich, darunter zahlreiche 
Goldmedaillen in nationalen, regionalen und 
internationalen Wettbewerben. 

In diesem Jahr gewann sie zum vierten Mal in 
Folge den Status der Nationalmannschaft von 
Bosnienund Herzegowina, was die Kontinuität 
der Arbeit und der sportlichen Entwicklung 
bestätigt. 

Zum Schluss sagte Dalal zu den Worten ihrer 
Schwester : 

Ich sage allen, niemals 
aufzugeben und fest an sich 
zu glauben, dennmit der 
richtigen Umgebung und den 
richtigen Leuten, wie sie die 
Hastor Sti� ung umgeben, ist 
alles möglich.

“
VORBEREITET VON: AIDA SULJIĆ

ÜBERSETZT VON: AMINA KEZO
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FOTO GALERIE
Mai bei der Hastor-Stiftung

ČelićSarajevo

Živinice

Maglaj Kalesija Bugojno
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Wir laden Sie herzlich ein,
sich unserer Mission anzuschließen
und zur Erfüllung der Träume
vielversprechender Schüler*innen und
junger Menschen bei zutragen, die
unsere Hilfe benötigen.

Wenn Sie die Arbeit der Hastor Stiftung unterstützen möchten,

können Sie Ihre Spende auf eines der folgenden Konten überweisen:

ASA Banka d.d. Sarajevo:

1346101000825159

Raiffeisen Bank BH d.d. Sarajevo:

1610000055230065

Unicredit Bank d.d. Sarajevo:

3389002201775656



Kontaktieren Sie uns!

Bulevar Meše Selimovića 16,
Sarajevo

033 774 789 
033 774 823 

fondacija@hastor.ba
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